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wörts bei allen Königl. Poſtauſtallen angenommen. 
— — 


Bereits in der Thronrede wurde 


dem Rechnungsabſchluß des Vorjahres 
4 Dieſe Vorlage wird dem Abgeordneten 
ip nach feinem Wiederzuſammentritt zugehen; es 
erhält daſſelbe fo unmittelbar Anlaß, ſich feiner: 


ſeits über die ſchleswig ⸗ holſteiniſche Frage auszu · 
rechen. (Wiederholt) 3 . . 
Deutſchland. 

Stettin, 11. April. (Oſtſ.⸗Ztg.) Durch den Sturm ift 
das Eis im Haff nach Jaſenitz bin verſchoben. Zwei kleine 
Fahrzeuge mit Mobiliar beladen, ſitzen ſeit geſtern Abend auf 
Büchenort bei Stepenitz feſt, durchs Eis aufs Land geſcho⸗ 
ben. — Cammin, 11. April. Das Ess iſt bis Wollin voll⸗ 
ſtändig verſchwunden. — Wollin, 11. April, Vorm. Der 
gen Schraubendampfer „Humber“ geht ſchlank durchs Haff. 

is ohne Bewegung. 

England. London, 8. April. An dem Abhange eines 
ſchönen Hügels in feiner heimathlichen Grafſchaft iſt der 
große Sohn des Freiſaſſen von Suſſer zur Ruhe beflattet 
worden. Wo die Gebeine feiner Väter zu Staub geworden 
find, feinem früh ihm vorangegangenen Sohne, der, ein viel⸗ 
verſprechender Jüngling, in Deutſchland vom Tode hinweg⸗ 
gerafft worden war, zur Seite, hat Richard Cobden ſeine letzte 
Stätte gefunden. Wie fein Vaterland ihm ins Grab nach⸗ 
trauert, ihm, der nach dem Beugniffe ſelbſt des politiſchen 
woßnere, „der größte ſtaatsmänniſche Character geweſen iſt, 
galten die reine Mittelelaſſe des Landes je hervorgebracht 
Todienfel bewielen — wenn es des Beweiſes bedürſte — die 
auf se fe ichkeiten, welche in der beſcheidenen Kirche und 

4—— onſt jo vereinſamten Friedhofe von Lavington geſtern 
ſta rien Nur an ihre nächſten Verwan ten und Freunde 
hatte die Familie des Hingeſchiedenen Einladungen zur Theil- 
nahme an dem Begräbniſſe gerichtet. An der Gruft aber 
ſtanden ein Vertreter des Hofes, drei Cabinets⸗Miniſter, zwei 
andere Mitglieder der Regierung, faſt der zehnte Theil des 
Hauſes der Gemeinen, perſönliche Freunde und Bewunderer 
des Verſtorbenen ohne Zahl, Deputationen von nah und fern. 
Bon London aus hatte die Südweſtbahn einen außerordent⸗ 
lichen Zug nach dem etwa 45 Meilen entfernten, nicht gar 
weit von der Seeküſte und nördlich von Portsmouth geleger 
nen Miphurſt abgehen laſſen. Der Zug erreichte den Ort 


einer Beſtimmung um die Mittagsſtunde. An der neuen 
. wurden die Mitglied er des Par- 


tion ausſteigend, 


2 ſchuſſe D 
0 nach Goglageanfewah, wo ſie auf einer kleinen Wieſe 
den herannahenden Leichenzug, der ſich von Dunford⸗ 
houſe nach dem Kirchhof von Lavington bewegte, erwarteten 
und dem angekommenen ſich anſchloſſen. Als alle Leidtragen⸗ 
den ſich in den Zug geordnet hatten, betrug ihre Zahl etwa 
800, und die hinzuſtrömenden Theilnebmer aus der Unige⸗ 
bie perboppelten dieſe Zahl. Von Cockingcauſeway liegt 
* Kirche von Lavington eiwa eine halbe Wegeſtunde ents 
ernt. Die letzte Strecke mußte der Sarg, der Steilheit des 
b anges wegen, getragen werden; die Arbeiter unterzogen 
ſich dieſem Liebesdienſt für ihren verftorbenen Herrn, und die 
Hauptleidtragenden an der Spitze, Hr. Gladſtone zur Rech⸗ 
ten, Hr. Bright zur Linken, traten hier berzu, um die Zipfel 
des Grabtuches zu faſſen Das kleine Gotteshaus, dle ganze 
Pfarre Weit Lavington zählt faum 200 Inſaſſen, konnte nicht 
dem zehnten Theile der Herannahenden Zutritt gewähren, die 
ſchloſſenen mußten ſich mit einem Standplatz auf dem 

Etwas * Hausfrauen. 
uß. 
Man wird es unter dieſen Umſtänden begreifli 

wie bie Granzöfin ihr Dienfinärchen dlach ee ginn 
behütet, welches eine ganz rückſichtsloſe Menſchenfiſcherel ihr 
jeden Augenblick wegzuſchnappen droht. Faſt nur am Abend 
nud des Sonntags zur Meſſe läßt man ſie allein ausgehen. 
Die Damen beſorgen vielmöglichſt ihre Commiffionen ſelbſt. 
Die Gefangenſchaſt der Bonne wird dadurch weniger hart, 
daß ſie nicht, wie bei uns, den beinahe unvermeidlichen Freund 
oder Landsmann beſitzt. Man iſt in dieſer Klaſſe entweder 
ganz ſchlecht oder ganz tugendhaft. Das Jahre lange Seh⸗ 
nen und Schmachten unſerer deutſchen Dienſtmädchen, das 
Hangen und Bangen in ſeliger Pein zwiſchen Thorbogen und 
balboffenen Hausthüren kennt man in Frankreich nicht. Hat 
man einen Ami, jo gehört man ihm ganz und nicht der Herr⸗ 
ſchaft und macht nur ſelten den Verſuch, beiden Gewalten 
zu gleicher Zeit zu dienen. Wird ſolid geheirathet, fo iſt, 


wie bei den höheren Ständen, die Sache in wenigen Wochen 


Fu Monaten abgemacht. Die Stellung des Militairs in 
ei. 


ich trä i i em glückſeligen Zuſtande 
e Sober in e5en se falrnf Hidenfühig, ate 
der „Der gemeine Soldat iſt eben | le Wecſel 
— Officier ſalonfähig, und wird durch das häufige echſeln 
Regimenter das idylliſche Anſchließen des Wehrſtandes 
an den Kochſtand ohnehin erſchwert. 
it erſtauntem Blick ſieht der Fremde an Sonn- oder 
Feſtragen, den einzigen Tagen, wo ſich die Franzöſin dem er⸗ 
Dudenden Luxus des Spazierengehens hingiebt, die elegante 
berſche neben ihrer gleichfalls ſchön aufgeputzten Bonne ein⸗ 
nen chreiten, ohne daß begleitende Kinder zur Erklärung die⸗ 
zu lassen geſchieht nur, um die Bonnen nicht allein zu Haufe 
— en und fie damit der Gefahr aus zuſetzen, daß fie von 
Di ern Hausfrauen durch ein Mehrgebot zum Wechſeln des 
jenftes überredet werden. Selbſt zu Landpartien und ins 
des ullein mt man die Bonnen mit, um ſie vor der Gefahr 
. te — — iu ker — 
nun au anches von dem Geſagten 
einer deutſchen Hausfrau erſcheinen mag, ſo hat doch das 


— 2 
anziger Peitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ 
. dagen 4 am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werben in der Expedition (Gerbergafſe 2) and aus. 
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Friedhofe begnügen. Als 
Die minifterielle „Prov.- | 


Vorlage über die Koſten des Krieges mit Däne⸗ 


aber Hr. Gladſtone wußte 


9 ger 8 kr Reihenfolge begaben fie Folge deſſen arbeiten pier Feldſchmieden 


der Sarg in der Kirche niederge⸗ 
ſetzt und das deckende Tuch zurückgeſchlagen worden war, 
richteten ſich Aller Augen auf die einfache Inſchrift: „Richard 
Cobden Esq. M. P. Died 2d of Apıil 1865, aged 60 
ears.“ Eine liebende Hand hatte die erſten Gaben des 
Frühlings, Veilchen und andere Blumen auf den Deckel des 
Sarges niedergelegt. Nach dem Schluſſe der kurzen Trauer 
Feierlichkeit ward der Sarg hinausgetragen zur Stätte, wo 
das offene Grab feiner wartete. Hier gruppirten ſich die 
Trauernden, und als der Geiſtliche die feierlichen Worte aus. 
ſprach: „Asche zu Aſche, Staub zu Staube“, und feine Hand 
voll Erde dem hinabgeſenlten Sarge nachſandte, blieben we⸗ 
nige Augen trocken, zumal die näheren Freunde und Mitſtre⸗ 
benden des großen Todten zeigten ſtarke innere Erregung; 
Villiers (der Präſident des Armenamtes) konnte feine Empfin⸗ 
dungen nicht niederdrücken. Bright ſank in ſich zuſammen 
und ſchluchzte bitterlich, fo tief wie ihn erſchütterte ber berbe 
Berluft wohl kaum die eigenen Familiengliever des Verſtor⸗ 
benen. Vieler Blicke wandten ſich auf den Schatzkanzler, 
N ſeine Züge zu beherrſchen. Sein 
Antlitz war kalt und unbewegt wie Marmor, aber auch eben 
ſo geiſterhaft bleich, als auch er ſeine Hand voll Erde dem 
Sarge nachwarf. Eine halbe Stunde ſpäter lag das Grab 
und der Friedhof in vereinſamter Ruhe da. 


1 e 

Elbing. Der am 21. März ſtattgehabte Brandſcha⸗ 
den in der Papierfabrik von B. Rolling u. Co. in Damerau 
bei Elbing iſt von der Liverpool und London, Feuer» und 
Lebens » Verſicherungs ⸗Geſellſchaft, bereits mit 6165 A für 
die Gebäude und 13,607 % 20 Ar für die Maſchinen ꝛc., 
zuſammen alſo 19,772 % 20 Gr regulirt und bezahlt worden. 

-d- Graudenz, 11. April. Am 10. Abends haben zwei Sol⸗ 
daten einen Fleiſchergeſellen auf der Straße derart verwundet, daß 
er geſtern früh ſeinen Wunden erlegen iſt. Bis jetzt iſt es nicht ge⸗ 
9815 die Thäter zu ermitteln und fie derartig zu überführen, daß 
fie dem Gericht übergeben werden können. — Die Kgl. Regierung 
bat der hieſigen Commune unmehr die Erhebung von 25 2 der 
Mahl- und Schlachiſtener, Behufs Begründung eines Gymnafiums, 
definitiv abgeſchlagen. Die Gegner des Gymnaſiums triumphiren 
dariiber, da fie glauben, daß damit das ganze Project fallen werde. 
Wie uns indeſſen mitgetheilt, beabſichtigen die Fürſprecher, deren es 
eine große Zahl giebt, neue Projecte für die Aufbringung der 
Koſten aufzuftellen, zumal fie ſich überzeugt haben, daß die Aufbrin⸗ 
gung durch einen Procentſatz der Mahl- und Schlachtſteuer unge- 
rechtfertigt Viele betreffen würde, die weder zu der Commune noch 
zu den Öpmnaftum im irgend weldder Beplehung Ränden. —. Die 
Anmeldung zum Privatgebrauch von Gas hat ein für die Gasanftalt 

Ae e enen follen nämlich die zum 
i e n emſig in unſern Straßen, 
um die innere Röhrenleitung zu bewirken. — Die Epidemie der 
⸗Gehirn-Rückenmarkslähmung“ iſt noch immer nicht im Erlöſchen, 
wenn auch ihr Ausgang weniger tödtlich iſt. Namentlich ſoll fie in 
dem Kreiſe, auf dem Lande häufiger auftreten, und Perſonen bis 
zum 20. Lebensjahre erfaſſen. Hier beträgt auch, wie uns ein ber 
ſreundeter Arzt mitgetheilt hat, die Letalität gegen 20 1. Uebrigens 
ſollen die Symptome vielfache Variationen bieten, ſo daß jeder ein⸗ 
zelne Fall dem Mediziner als Räthſel auftritt. Zwiſchen unsern 
Medizinern herrſcht über das Weſen der Krankheit Streit; während 
die Einen dieſelbe, wie dies bei ihrem erſten Auftreten von vorne 
verein angenommen wurde, als eine neue, bisher nicht beobachtete 
Krankheitserſcheinung betrachten, wollen andere fie abjolut in den 
Lehrblichern ſuchen und behaupten daher, daß fie der dort beſchrie⸗ 
bene tetanus epidemieus ſei. 

— [Zur Eiſenbahn Poſen⸗Thorn.] Das „Rui. 
Woch.“ in Inowraclaw ſchreibt: Der Kaufmann Hr. Michael 
Very von hier, einer der umſichtig ſten Geſchäftaleute unferer 
Stadt, iſt bekanntlich in dem Eiſenbahnprojecte Poſen⸗Thorn 
ſchon feit Jahren unabläſſig thätig. Die wiederholten Erklä⸗ 


franzöſiſche Mädchen häufig einen Mangel, von dem wir in 
Deutſchland gar nichts mehr willen; fie kann nämlich ſehr oft 
weder leſen, rechnen, noch ſchreiben. Man ſtellt ſich kaum 
vor, wie läſtig und ſtörend dies oft im täglichen Leben iſt. 
Es giebt doch dringende Fälle, wo man das Mädchen ſelbſt 
ſchicken möchte; nun kann ſie aber keine Hausnummer leſen, 
keine Aufſchrift entziffern und das Verrechnen des Geldes mit 
ihr iſt eine Plage. Die nothwendigen Correſpondenzen der 
Bonnen maß ſelbſtverſtändlich der Hausherr oder die Haus⸗ 
frau beſorgen und oft Briefe der Angehörigen entziffern, die 
wuhre Hieroglyphen enthalten. Es giebt in Frankreich auf 
37,874 Kuabenſchulen nur 13,991 Mädchenſchulen; 18,147 
Schulen find gemiſcht und Feben unter der Aufſicht eines 
männlichen Lehrers. Die vorher Oenannten werden faſt alle 
von Nonnen dirigirt, da die Zahl der geprüften weltlichen 
Lehrerinnen verſchwindend Hein iſt. Bon den Nonnen befigen 
nur 766 Schweſtern ein Examendiplom, während 12,335 
Nonnen auf einen bloßen Erlaubnißſchein hin lehren. Jules 

imon ſagt: „Selbſt in Paris findet man nicht immer Schwe⸗ 
ſtern, die ſehr bewandert in den Myſterien der Orthographie 
ſind; man kann darnach beurtheilen, wie es zweihundert Mei⸗ 
len weiter in der Provinz ausſehen mag!“ Im Jahre 1861 
konnten von 100 Brautpaaren 29 Männer, aber 44 Frauen 
den Ehecontract nicht unterſchreiben. Es iſt von ſchlagender 
Wirkung, wenn Simon ferner jagt: „Das Militeirweſen 
verſchlingt 275 Tauſendſtel des Geſammtbudgets, die Koſten 
des Unterrichts aber betragen nicht mehr als 11 Tauſendſtel!“ 
Dieſe letzte Bemerkung findet ibr Echo leider auch in an- 
deren Staaten, und wenn wir vielleicht vorhin als gute Deutſche 
im Bewußtſein unſeres oft über Gebühr herausgeſtriche⸗ 
nen Volksunterrichts, frohlockend an die Bruſt geſchlagen, fo 
dürfen wir bei dieſer Stelle die erhobenen Blicke wieder zu 
Boden ſenken. 

Jules Simon iſt entrüſtet über den Umſtand, daß in 
Frankreich noch 18,000 gemiſchte Schulen mit einem männ⸗ 
lichen Lehrer beſtehen. Er verwirft dieſe Einrichtung voll» 
ſtändig, nicht allein als unzweckmäßig, ſondern ſogar als un⸗ 
moraliſch; er behauptet, daß das Mädchen ein Recht darauf 


e.) 


2 pro Quartel 1 This. 15 Sgr. 
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auswarts 1 Tau. 0 Sar. 
ferate nehmen an: jn Berlin: A. Retemezer, in Lei zig: Fügen 


Fort. H. Engler, in Hamburg: Haafen zeln & Voglez, iu Krank 


furt a. B.: Jager ſche, u Elbing: eur na, act temi Buchhdiz 


rungen des Handels miniſteriums, daß auf Zinsgarantie Sei⸗ 
tens des Staates nicht zu rechnen ſei, daß aber für jede der 
vorgeſchlagenen Linien eine Conceffion ertheilt werden könne, 
ſobald ſich eine Geſellſchaft fände, die den Bau Übernehmen 
wolle, haben Hrn. Levy veranlaßt, nach Berlin zu reifen und 
eine Conceſſion für eine Babn Poſen⸗Jnowraclaw. Thorv auf 
ſeinen Namen zu erbitten. Der Hr. Handelsminiſter iſt, wie 
wir weiter hören, auf dieſes Geſuch eingegangen und hat 
Hrn. Levy die Ceneceſſion bewilligt, mit der Bedingung, daß 
das Actien⸗Capital binnen 3 Monaten gezeichnet werde. 

Aus Pillau wird durch den Lootſencommandeur 
Hru. Hallmann gemeldet, daß in der Nacht vom 10. zum 
11. d. in Folge des ſtürmiſchen Nordweſtwindes dos Eis im 
Haff aufgebrochen und ſüdwärts getrieben iſt. In der Nähe 
von Brandenburg hat ſich daſſelbe aufgethürmt. Von Wehr⸗ 
damm aus war geflern früß, ſeweit das Auge reichte, auch 
auf der Nordfeite kein Eis mehr zu ſehen. So können wir 
hoffen, in einigen Tagen Schiffe bier ankommen zu ſeben. 

* Der „Staatsanzeiger“ enthält das Privilegium wegen 
Ausfertigung auf den Jubaber lautender Kreisobligationen 
des Röſſeler Kreiſes im Betrage von 20,000 ; ferner ein 
„ für den Pr. Eylauer Kreis im Betrage 
von 80, 

Bromberg, 11. April. (Brb. Ztg.) In der geſtrigen 
Quartals⸗Sitzung der Tiſchler⸗Innung ſtellte ein Mitglied 
den Antrag, an das Miniſterium eine Petition um Aufrecht⸗ 
erhaltung der Gewerbe⸗Ordnung, verbunden mit Einſetz ung 
eines Gewerberaths und Kreis- und Local⸗Gewerberätten zu 
richten. An die Spitze dieſer proponirten Vorſtände ſollen, 


ſo ſpricht ſich die Petition weiter aue, Staatsbeamte geſtellt 
5 5 kr der Competenz, Streitigkeiten der Geneſſen zu 
ſchlichten. Bei der Abſtimmung über dieſe Petition erhielt 
diefelbe nur eine Stimme und zwar die des Antragſtellers. 
Gleichwohl fol diefelbe bei ſämmtlichen Innungen in Circu⸗ 
lation gefrst fein. 
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Swe 
Nach © ſte feinſte 


Schiffs nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Emden, 5. April: 
Hilte, de Vries; — Lambertus, Kort. 


Fam richten. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Oberförſter Pauly (Alte 


Eiche); Herrn Kreisrichter Janzon (Ruß). — Eine Toch⸗ 
5 errn J. Steffen (Eichenſtein); Herrn Alb. Funke (Adl. 
au 


Todesfälle: rau Pauline Salemon geb. Homann 
(Drusken); Herr Poſt⸗Cemmiſſarius Wilbelm Rehan. 


habe, von einer Frau erzogen zu werden, daß ſie nur von 
einer Frau die feintren Manieren, das Zartgefühl, überhaupt 
alles das, was ihr Geſchlecht ziere, erlernen könne, und zu⸗ 
letzt ruft er aus: „Man ſucht Erwerbs quellen für die Frauen, 
die Laufbahn der Lehrerin und Erzieherin iſt dieſenige, die 
am beſten für ſie paßt; die Natur hat ſie ſo zu ſagen dazu 
beſtimmt. Sie find Erzieberinnen, weil fie Mütter fin. 
Warum verdammt man die Eltern von 36 000 Mädchen dazu, 
fie von Männern und neben Knaben erziehen zu laſſen ?“ 
Giebt es einen ſchneidenderen Gegenſatz zu dieſer Anficht, 
als die in Deutſchland gütige? Werden bei uns nicht faſt 
überall auf dem Lande Knaben und Mädchen zuſammen und 
von einem Manne unterrichtet? Stehen nicht alle unſexe ſtäd⸗ 
tiſchen weiblichen Vollsſchulen, böheren Töchterſchulen und 
viele Inſtitute unter männlicher Leitung? Wir ſtellen uns 
kühn auf des Franzoſen Seite und fragen, wesbalb, warum 
giebt man nicht zum wenigften der Frau einen größeren Aatheil 
an dem öffentlichen Unterricht und der Erziehung ihres Ge⸗ 
ſchlechtes? Wenn man uns darauf antwortet, weil die Männer 
mehr Kenntniſſe hätten, beſſer entwickelt wären, als die Frauen, 
fo läßt ſich ganz einfach entgegnen: „Belebret die Frauen aründ⸗ 
licher, entwickelt ihren Verfland naturgemäßer und dann iſt es 
> gewiß beſſer, wenn das Mädchen vorzugsweiſe durch 
rauen gebildet und erzogen wird.“ 5 
In den ae Cantonen der Schweiz beſieht 
ein wirklicher Lehretinnenſtaͤnd in Stadt und Land. Eine 
enge von Voleſchulen werden dort von Frauen verwaltet. 
Aus dem Volke hervorgegangen, ſelbſt noch die Volkstracht 
tragend, verſtehen und kennen dieſe Primärlehrerinnen die 
Anſchauungen, die Leiden und Freuden des Volkes, und daß 
fie ihre Pflicht thun, dafür legt die Bildungs ſtufe, auf der 
wir die Schweizer Bäuerinnen und den weiblichen Dienſt 
botenſtand finden, Zeugniß ab. Fällt uns abet in Schweller 
Städten und Dörfern ein ſchönes, ſlattliches Haus in die 
Augen, fo iſt das nicht, wie gewöhnlich bei uns, eine Kaſerue, 
ſondern — eine Schule! b E 


Verantwortlicher Nedacteur 5. Rickert in Dani. 


— 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Auguſt Adolph Eduard 
Schröder hieſelbſt haden nachträglich angemeldet. 
1) der Kaufmann B. Holländer in Löb⸗ 
ſchütz eine Waarenforderung von 80 
Thlr. 13 Sar. 9. Pf. 

2) die Handlung Becker & 
ge eine Wechſelforderung von 50 

bir. 11 Sgr. 5 Pf. und eine Waaren⸗ 
forderung von 6 Thlr., 

3) der Kaufmann Gottlieb Sauer hie⸗ 
e 801 6 marenforderung von 25 Thlr. 

4) der Kaufmann H. C. Härtel in Wal: 
denburg eine Waarenforderung von 173 
Thlr. 23 Sar. 5 Pf, 

5) die Witwe Amalie Schröder, geb 
Nof, bieſelbſt eine Darlehnsforderung 
von 1000 Thlr. nebſt 5 4 Zinſen ſeit 
dem 1 Mai 1864. 

pn Termin zur Prufung dieſer Forderungen 
au 


den 21. April er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 17 anberaumt, wovon die Gläubi⸗ 
er, welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
n Kenntniß geſetzt werden. 
Danzig, den 6. April 1865. 


Königl Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar, 
(3428) 


v. Jorck. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 


1, Abtheilung, 3031) 
den 3. April 1865, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Bermögen des Kaufmanns Arthur 
Perwo zu Ele ing ift der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zablungsein⸗ 
ſtellung auf den 1. Februar cr. feſtgeſetzt. 

Zum einjtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Juſt zrath Scheller zu Elbing beſtellt. Die 
Glaudiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor⸗ 
dert, in dem auf 


den 22. April d. J., 
ormittags 11 Uhr, 

in dem Verbandlungs Zimmer No, 12 des Ge 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreisgerichtsrath Schliemaun anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklatungen und Vor⸗ 
ſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwal: 
ters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 4. Mai d. J. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen . ebendabin zur Concursmaſſe ab» 
Egger fandinhaber und andere mit denſel⸗ 

en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 

Zum Verkauf des in den hieſigen Strauch⸗ 
pflanzungen in ieſem Jahre zum Schnitt kom⸗ 
menden dreijährigen Weidenſtrauchs von circa 
200 Schock ſteht 


am Sonnabend, den 22. April c., 
Wormittags 11 Uhr, 

in bieſigem Rathhauſe Termin an, zu welchem 

wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 

daß die Bedingungen zu jeder Zeit bei uns 

eingeſehen werden können und der Termin 

Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. 13372) 
Schwetz, den 6. April 1865. 


Der Magiſtrat. 
Geſtüts⸗Auction. 


Bebufs Wirthſchaftsveränderung ſoll das 
renommirte Geſtüt zu Waldburg dei Norden⸗ 
burg in Oſtpreußen, dem Freiherrn von WBran- 
gel gebörig, vollſtändig aufgelöſt werden, und 
ſt zu dieſem Zwecke eine Auction am 


Freitag, den 26. Mai c., 
1 Uhr Nachmittags, 
u Waldburg angeſetzt worden. € 
utterſtuten, ſämmtliche junge Jahrgänge, tbeil- 
weiſe gerittene und gefahrene Pferde zum Ver⸗ 
kauf. Auf gefällige Anfragen überſendet das 
unterzeiv nete Dominium das vollſtändige Pro- 
gramm der zum Verkauf geſtellten Pferde. Zur 
eneigten Berückſichtigung wird bemerkt, ar die 
Fernen Pferde-Käuſer beim Transport der Pferde 
auf der Oſtbahn nach Berlin die für die Zeit 
während des Königsberger Pferdemarktes höch⸗ 
ten Orts genehmigte Tarifermäßigung genieben, 
ndem der Königsberger Markt den 29. 30. u. 
1. Mai e. jtattfindet, 

Eiſenbabnſtation für Waldburg ift Inſter⸗ 
burg und konnen die Herren Käufer mit dem 
Morgens um 63 Uhr von Königsberg in Inſter⸗ 
burg eintreffenden Zuge die um 74 Uhr Mor⸗ 
gens abgebende Poſt nach Norden burg benutzen, 
woſelbſt bei ihrer Ankunft um 114 Uhr Wagen 
u ibrer Abholung bereit ſteben werden. Die 

üdfahrt iſt ebenſo, indem um 5 Uhr Abends 
und 1 Uhr Nachts Poſten von Nordendurg nach 
Inſterburg zu den nach Königsberg um 12 Uhr 
achts um 63 Uhr Morgens gehenden Zügen 


abgehen. 12174 
m Dominium Waldburg g 
bei Nortenburg in Ostpreußen. 


Mil 30, 60 u. 100 Mille 
Anzahlung ſuche ich für 


Mecklenburger Gutskäufer 
einige große Beſitzungen zu kaufen und bitte um 
ſchleunige Einſendung von Verkaufs⸗Offerten. 

Robert Sydow zu Königsberg i. P., 
(3071) Franzöſiſche Straße Nr. 3. 


Zu vermiethen. 

Auf einem Gute, 2 Me len vom Bahnhof 
Sälobitten, iſt ein bequem eingerichtetes herr: 
ſcaftlices Wohnhaus nevjt allem Zubehör, 
Garten, Stallraum ze. zu vermiethen. 

Gef. frankirte Anftogen werden unter der 
Adreſſe R. R. poste restante Schwölmen 88 

) 


Hillmer in 


Es kommen 


Dr. Romershauſens Augen⸗Eſſenz BE 


10 x 
zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


Beſtellungen auf obige vom Herrn Apotheker Dr. F. G. Geiß zu Aken an 


fertigte 


e 
Augeneſſenz nimmt entgegen und führt zum Originalpreiſe (die ganze Flaſche a 1 K, die 9 laſche 
a 20 Ar) aus, die Parfümerie⸗ und Seifen⸗Handlung von * Rasch 


13368 


—— —— —— — 


Albert Neumann, ss. Langenmarkt 38. 


Cloſets, ganz zuverläffig geruchlos, 
nach Prof. Müller und Dr. Schür'ſchem Desinfections⸗Syſtem. 


Der hierbei in Anwendung kommende 


neue Selbſtſtreu⸗ Apparat 


iſt von der Polytechniſchen Geſellſchaft in Stettin prämtirt worden; Exeremente 


ſofort geruchlos. Preis pro 


ck in eleganter Form 11; ½ inclufive Ver: 


packung. Auf Franco⸗Aufragen jende ich (gratis) gedruckte Erläuterungen. 


[2080] 


— — 


Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte 


A. Toepfer, Stettin. 


Dr. Pattisons Gi chtwatte 


lindert ſofort und heilt schnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts, Brufts, Hals, 
und Zabuſchmerzen, Kopf, Hand⸗ und Kniegicht, Magen⸗ und Unterleibsſchmerzen, Rücken ⸗ und 


Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 


Ganze Packete zu 8 Sgr.. — Halbe Packete zu 5 @ 
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen find die N 
gel verſehen. — Gebrauchsanweiſungen und Zeugnſſſe werden gratis abgegeben. 
elein echt bei: Guſtav Seiitz, Hundegaſſe 21. 


Zur Beachtung. 


Zufolge mehrerer Anmeldungen ang. 
wärtiger Kaufluſtigen zu Gütern ver⸗ 
fchiedener G öße, erfuche ich die Herren 
Beſitzer, welche ihre Güter verkaufen 
wollen, ihre erfaßte, trage mie recht 
bald zugehen zu laſſen. 

nn . L. Würtemberg, 
(3159) Elb 


ing. 


auf der Durchreiſe nach 
Leipzig Berlin beſuchen, em⸗ 
pfehle ich mein reich ſortirtes 
Engros⸗Lager fertiger garnir— 
ter halb und ganz wollener 
Damen Unterröcke in neueſtem 
Genre zu den ſolideſten Preiſen. 
N. Behrens, Hoflieferant 
in Berlin, Jeruſalemer- und 
Kronenſtr.⸗Ecke. (3266) 


— . 2 
Den Herren Kaufleuten, welche | 


8 nterraum auf der 
Inſel, wenn auch in den Stra⸗ 
Miethe geſucht Langenmarkt 22. 
neueſten Façons und Farben zeige ich 
zu den billigſten Preiſen. 


ßen derſelben belegen, wird zur La⸗ 

gerung von trockenen Waaren zur 

Den Empfang der erſten Sendungen 

III von e für Herren in den 

biermit an und empfehle ſelbige n ben 

meinem eigenen Fabrikate in großer Auswahl 
13421] Theodor Specht, Breitaalle 63. 


Die Färberei von W. Falk 


empfiehlt das neue Schwarz in 


Seide, welches das bisherige an 
Tiefe und Glanz übertrifft und 
den Stoff nicht im Mindeflen an⸗ 


reift. 
ih eim Falk, Breitgaſſe 14, 
nahe dem Breitenthsr. 3392 


PPP 
Die Färberei von W. Falk 
empfiehlt ſich zum Waſchen und 
Reinigen ſämmtlicher Herren: und 
Damen Garderoben, Tücher, Long ⸗ 
Ehäles, Tiſchdecken, Teppiche und 
Möbelſtoffe, gedruckter Möbel: 
kattune ꝛc. und werden dieſelben 
nach dem Waſchen wieder glänzend 

appretirt. 
W. Fall, Dreitg. 14, nahe d. Breitenthor. 


(Stettiner Ausitellungslooje, & 10 S, Vorſt. 
Grab. 51 parterre. Ziehung Mitte Mat. 


Merſeburger Bitter⸗ 5 
oder Schwarzbier. 


Um den vielſeitigen an mich ergangenen 
Anfragen zu genügen, zeige ich hiermit an, daß 
von jetzt ab wieder das alte, ſeit langen Jah⸗ 
ren berühmte, wegen ſeiner vorzüglichen 
Eigenſchaften von vielen ärztlichen 2fu- 
toritaten empfohlene 


Merſeburger Bitter⸗ 
oder Schwarzbier 


verſendet wird. — Preis ab bier a Flaſche 4E; 
bei franco Rüdgabe der Flaſche 6 „ vergütet. 
Obgleich eine Menge, vollkoumene Zufrie⸗ 
denheit ausſprechende Zuschriften von Laien und 
—— berühmteſten Aerzten vorliegen, wird der 
Aboruck derſelben doch abſichtlich vermieden, in⸗ 
dem bei dieſem altberühmten Biere eine 
derartige — obwohl beliebte — Reclame voll⸗ 
jtändig überfluſſig it. 
Wiederverkaufern gewähre ich einen ange⸗ 
meſſenen Rabatt. (2380) 
Merſeburg a. S. 1865. 


Carl Berger, 
Stadt» Brauerei, 


Pan mit Unterſchrift und Sie⸗ 


(1143) 


Der Rolh 


* NR 
ſchlecht ſchneidender Raſirmeſſer 
iſt abgeholfen. 
At teſt. 
Indem ich Ihnen 25 end den Betrag 
für einen Streichriemen No. 2 überſende, ver⸗ 
fehle ich nicht, ge mitzutbeilen, daß ich mich 
nach längerem Gebrauch von der Vortrefflichkeit 
Ibres Fabrikats überzeugt habe. 
Ne fie, den 12. December 1865. ; 
Bo janowski, 
? 11 Gene ral⸗Major. 
Obige vierſeitige Streichriemen koſten Nr. 
1.14 „%, Nr. 2. It % und empfehlen wir 
viefelben angelegentlichſt, 
Fabrik und Lager: Behrenſtraße 16 in Berlin. 
Depot für Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. (3366) 


Berlin. C. Zimmer & Marcuse. 


Für Farbewaaren⸗ 
Handlungen. 


Weiße und bunte Oelfarben aller Art, in 
gut trocknenden Firniß gerieben, liefert zu billiss 
ten Preiſen Golde er von 6% Thlr. an, 
die Deifarben-Wabrif von : 


A. Schlemmer 
[2663] in Altenburg (Sachſen) 
Fine Partie Lichen, nach Hamburger Art bear⸗ 
beitet, haben wir an der Ablage Allenburg 
in Ostpreußen. Reflectanten wollen ſich an uns 
der 9 Sitten & Hirſch 
. or en & Hir 
3409 in Jaſtrow. 


Gube dauerbaſte Eiſen⸗ 
77 and Chauſſeebauſchip⸗ 
en 1 


Grünb 


ulz it Drentkau d 
an 3376 


1 


Vorzuglichen Ober⸗Ungariſchen rothen Tar 

felwein (Egri Bor), empfiehlt in einzelnen Fla⸗ 

22 Kr, pro Dutzend 8 , 
ohaunes Krauſe, Jopengaſſe 46, 


Berlin bei 5 


„Albert Sartmann, Yandshergeriche . 
Pr. Lotterie⸗Looſe, ganze, balbe 
% 


2 iertel 
Dripinal, B in 8 %, 7 Ei: vier N 
0, Yes u , e Wie kein Maike be 
ganzen, 7 halben, % Looſen, zuſammen 60 
Nummern, für 8 , ſind zu haben und wer⸗ 
den verſandt von M. Meiduer in Berlin, 
13166 Unter den Linden 16. 

1 ; 7 Yurdr %, auch verſendet 
Lollerie⸗Cooſc, Tu ht m. Scherer 
in Berlin, jetzt Neue Schönbauferitt. 15. 3202 
Bamberger Pflaumen und Kir⸗ 

ſchen, geſchältes Backobſt, Aepfel 
und Birnen, empfiehlt 


ne Robert Hoppe. 


mirna⸗Roſinen in Kiſten und 
Fäſſern offerir! 


Robert Hoppe. 


F 
Bamberger Pflaumenkreide in Y 
bis 1 Ctur.⸗Fäſſern und ausge⸗ 
wogen empfiehlt 
[3420] Robert Hoppe. 
7 fette Ochsen, 


fette Hammel und Schafe 
Jeſeritz bei Pr. Stargardt * 


220 
Heben in 
kauf. 
Dieſcher & Fiſcher's Nettig- Bonbons 
Pr ER a Kr ee für Huſten 

ruſtleid 

e ahne & Soſchinski, 
1583] Breitgaſſe 108. 


J. Hoaſrieß No. 3 find mehrere elegante 
und geſunde Sommerwohnungen nebſt Ein 
tritt in den ſehr hübſchen und großen Garten 
zu vermiethen. (3261) 


2 eve STSHiE ln: FRONT 
Ei, ee gr 2 — Er 7 Jahre alt, 4 
5 oß, zur Zucht ſehr geeignet, vollſtän⸗ 
dig feblerfrei, it zu erhal, l n 


Näheres Hundegaſſe 54, im Comptoir. (3424 
ieee eee 


Werdau enter | 
Verdauungsſchwäche 
ꝛc. Leidende! 


Eine Brochure über die Dr. Doecks ſche 
Cur wird gratis ausgegeben in der Ex⸗ 
peoition dieſer Zeitung. 7218] 


4 Reitpferde, 


fünf, ſechs und fieven Jahre alt, elegant, edel 


gezogen und fehlerfrei, verkäuflich zu Sens lau 
bei Hohenſtein (Bahnhof), 3292 
140 Mutterſchafe, | 


110 Hammel, 


zwei⸗ bis ſechsjährig, ſtarkes rei 
gl Sen be bee 
5 2 


2 329 
Feeine Tiſchbutter 
wird zur wöchentlichen Lieferung angeboten. 
Abnahme Offerten erbittet man Lenden 30 


im Comptoir. Fenerſt ere 
Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Uederzuge, wodurch das 
öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentbeer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Frabrek von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 3054 
Comptoir, Jopengaſſe 66 
Eis gut dreſſirter brauner Hübnerhund, 3 
Jahre alt, iſt Poggenpfuhl 19 billig zu 
verkauſen. 3425] 
N ; * 2 vorzügliche Waare, 
5 aucher⸗Lachs, in großen halben 
Fiſchen a 2 12 e, kleinere à 2 10 %, empf. 
A. Heilmann, Scheibenxittergaſſe 9. (3412) 
ini empfehlt M. Heil⸗ 
Marinirten Lachs aan, Sager, 
rittergaſſe No g. 13412) 


FFF 
Friſchen Räucherlachs 
ER Se ee 420 
Beſte Maſchinenkohlen 
empfiehlt billigſt und lieſert frei ins Haus 
Rud. Malzahn, 


3427 Lungenmarti 22. 
Hierdurch erlaube ich mir zur ge alltgen Kennte 
A] nißnahme zu bringen, daß ich beabſichtige, 
mich am bieſigen Orte nieberzulaſſen, bin daher 
bereit, Anmeldungen zum Clabietunterricht (den 
ich nach der Lehr⸗Methode des Herrn Hane v. 
Bülow ertheile) in meiner Wohnung, Fleiſcher⸗ 
gaſſe 4, 1 Treppe, entgegenzunehmen. ww 
Sprechſtunden zwiigen 10—12 Uhr Ber 


mittags. 
? Emil Gilbeefcmibt. 1 | 
. 


— 


et Pianiſt. 
Mein Comptoir beſindet ſich 
Langgarten 39, | 


gegenüber dem Bouvernemenls⸗Gehäu de, 


Robert Kloss. 


lie e. Dame, die den Sommer Auer auf Keir 
jen gebt, geneigt fein, ein junges Madchen 
als Geſellſchafterin gegen die Kälte der Reiſe⸗ 
koſten mitzunehmen, jo beliebe ſie ihre Adreſſe 
unter 3423 in der Exped. d. Zig: abzugeben. 

n der Nähe des Bahnhofes am Waſſer ger 

legen, wird ein freier Platz zur Fabrilan-⸗ 
lage jotort zu kaufen geſucht. Gefällige Adreſſen 
unter Angabe des Kaufpreiſes werden in 


der Expedinon dieſer Zei > 
erbeten. eſer Zeitung unter Nro. 3422 


In dem photographiſchen Atelier von 
B. Miſchewski, Langefuhr, werden alle 
Arten Photographien, auch bei trüber Witterung 
elegunt, in neueſter Manier, zu den bekannt 
billigen Preiſen angefertigt (Prinzip nur gute 
Bilver) 13408] 


Im Commis (Mate rialiſt), der polniſchen 
E Sprache mach ig. ſucht von gleich en Ar- 
terkommen. Geſallige Offerten werden poste 
restante unter Littr. L. V. K. Elbing erbeten, 
Fin Privatlebrer, der Kinder in den Ciemen⸗ 
tarwiſſenſchaſten unterrichtet, wuͤnſcht ſofort 
oder ſpateſtens zum 1. Mai cr. eine ähnliche 
Stellung anzutreten. Reflectirende erhalten auf 
gütige Franco -Anfragen näheres unter der Adr. 
J. B. in Wygodda, Abb. Lonczyn bei Sierakowitz, 
Weſtpr. (3%67) 
En Geometergehilſe, welcher mit dem Buredu⸗ 
—mweſen vertraut, der polniſchen Sprache 
mächtig iſt u. eigene Inſtrumente beſigt, ſucht 
ein dauerndes Engagement bei einem Kataſter⸗ 
Controleur oder Baumeiſter. Adreſſen werden 
unter 3328 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


No. 2730 und 2741 kauft zurück | 


die Expedition. — 
ruck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig 2 | 


— 


